gebeten: 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


* 


Ei Eingang Plautzengaſſe Nro. 38% 


er Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poft-Lolab 


Freitag, den 


n 


13. Auguſt 1841. 


8 Angemeldete Fre md. en 
Angekommen den 11. und 12. Auguſt 18411414. Fa = 
Herr Gutsbeſitzer Graf Wolezki aus Warſchau, Frau Gutsbeſitzerin Gräfin 
Borcke mit Familie und Gefolge aus Tolksdorf, Herr Paſtor Rehſener aus Me⸗ 
mel, Herr Kaufmann E. M. Hoffmann aus Bremen, logiren im Hotel de Ber⸗ 
lin. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Zenke, die Geſchwiſter Fräulein Zenke, Herr Oeko⸗ 
nom Valentini aus Stettin, Herr Kaufmann Coubreux aus Berlin log. im Engs 
liſchen Haufe Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Weimann und Gemahlin, Herr 
Regjerungs⸗Aſſeſſor Joob nebſt Gemahlin aus Marienwerder, Herr Landrath Plehn 
aus Marienburg, Herr Kaufmann H. Leſſing, Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrich 
aus Mewe, Herr Kaufmann Schwager aus Elbing, Herr Zahnarzt Wolff aus 255 
Blomberg, Herr Zuftumentenmacher J. Foth und Familie aus Minsk in Rußland, . 
log, in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Troye aus Bergen in Norwegen, 
Schmidt aus Pr.⸗Stargardt, Fran Commiſſions⸗Räthin Rotzoll aus Pr.⸗Stargardt, ax 
Herr stud, jur. Dahlſtröm aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 5 


ae ee pn m en un mm bus mm un 7 anne ern: 


* . 


VVBVetfannt mach ungen. 5 Ehe 
Kur) 


Der ſiebente Preußiſche Piobinzials Landtag hat Seine Majeſtät den König 


eln Standbild von Erz des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 
Majeſtaät, in der Haupt: und Reſidenzſtadt Königsberg auf Koſten des 

„Landes errichten zu dürfen. V 

Seine ajeſtät der König haben die Allerhöchſte Genehmigung hiezu erthei®, — 
Der mit der Ausführung des Planes beauftragte Landtags⸗Ausſchuß hat durch die öf⸗ 


— 
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fentlichen Blätter bereits das Land aufgefordert, ſich dem Unternehmen durch Zeich⸗ 
nung von Beiträgen anzuſchließen. Auch Ew. Hochwohlgeboren werden auf das 
Lebhafteſte den Beruf fühlen, dieſem Werke der Dankbarkeit die möglichft ausge⸗ 
dehnte Theilnahme zuzuwenden, ohne daß es dazu noch einer beſondern Auffor⸗ 
derung meinerſeits bedarf. „ : 8. 

a Ich richte daher dieſes Schreiben auch nur deshalb an Ew. Hochwohlgeboren, 
um die Wichtigkeit des Vorhabens andeutend hervorzuheben, welche das Unterneh. 
men hat und um der Verpflichtung zu erwähnen, welche in Abſicht aller Volks, 
Klaſſen ohne Ausnahme bei den Ars führung ſtattfindet. ö . 

Das Standbild Friedrich Wilhelm III., welches das Königreich Preußen er⸗ 
richten wird, fol ein Symbol der treuen Liebe dankbarer Unterthanen für einen 
Fürſten ſein, deſſen Herz voll landes väterlicher Huld, Leiden und Freuden ſeines 
Volkes gefühlvoll theilte, der mit ſorgſamem Sinne den Bedürfniffen feiner Unter; 

thanen und, feiner Zeit nachging, hochherzig und unerſchütterlich in ſchweren, 
großmüthig und milde in beglückten Tagen waltete, der Gott vor Augen und 
chriſtliche Liebe im Herzen, ſeiner Pflicht auch die ſchwerſten Opfer zu bringen ſtets 
bereit war. Was Friedrich II. nicht vermochte, hat er ſeinem Volke gewährt, als 
er den letzten Reſt der Sclaverei aus feinen Landen verſcheuchte. Er wollte nur über 
Menſchen herrſchen, die ihrer Selbſtſtändigkeit bewußt, mit Ueberzeugung dem Ge 

ſetze, dem Vaterlande und ihrem Könige ſich beugen, um ſie unerſchütterlich zu flüge 
zen und immer glorreicher zu erhöhen. 8 ER 

Et gab dem Bauern den Acker zum Eigenthume, den Städten das Recht ſich 
ihren Haushalt ſelbſt zu ordnen, er löſte die Feſſeln welche die gewerbliche Thätig⸗ 
keit lähmten, er bauete feſte Wege durchs Land, und weckte gewerbliche Thätigkeit 
mit hilfreicher Freigebigkeſt. Zum Schutze des heimathlichen Heerdes gegen feind⸗ 
lichen Angriff rief er ſein ganzes wehrhaftes Volk zu den Waffen, und gab ihm 
damit den ſicherſten Schutz gegen jedes knechtiſche Joch. a BER 

Die Vorurtheile trüber Zeiten ſchüttelte er ab. Jeder durfte feinen eigenen Werth 
geltend machen und das Talent durfte unverkümmert feine Anerkennung ſuchen. Er ord⸗ 
nete die Gerechtigkeitspflege und vereinfachte dieſe durch das Schiedmanns⸗Inſtitut. 
Die Kirche aller Confeſſionen, die Schulen aller Art, fanden an ihm den wohlthã⸗ 
tigſten Schutzherren und Beförderer. Kunſt und Wiſſenſchaft pflegte er freigebig, 
ee in jeder Richtung humaner Beſtrebungen ſeinem Volke ein leuchtendes 

bild, . 5 BZ 2 

Jeder ohne Unterſchied durfte ihm, fei' es bittend oder klagend nahen und 

war der gnädigſten und fürgfamften: Beachtung gewiß. ö 25 

. So zog ſich ein Band ungeheuchelter tiefſter Verehrung und reiner inniger Liebe 
durch die Herzen des erhabenen Herrſchers und des Volkes. Be EB 

A „Wie Niemand von diefer Kette der Verehrung und Liebe ausgeſchloſſen iſt, 

fo: ſoll auch jetzt keine Aus ſchließung ſtattfinden, wo es gilt, ein äußeres Zeichen 

dieſer Verehrung und Liebe, welche das dankbare Volk an feinen: entſchlafenen Kö⸗ 

nig feſſelt, den Mit und Nachwelt aufzuſtellen. e ö 


! 
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Darum mag ein Jeder fein Scherflein, und fei es noch ſo geringe, auf den 
Altat der Dankbarkeit legen, und dazu mögen auch Ew. Hochwohlgeboren nicht 
ſäumen, in Ihter Umgebung freundlich zu ermuytern. 5 

Königsberg, den 6. Juli 1841. S 
1 (gez.) v. Scho n. 
u 8 


ſtnumtliche Herren Landräthe 
im Königreiche Preußen und 
an die Herren Oberbürgermeiſter 
zu Elbing, Thorn, Königsberg und 
RR Danzig. 5 N N 5 
Diem treuen Verehrer des hochſeeligen Königs Majeſtät wird vorſtehende 
Schilderung Hochdeſſen landes väterlichen Waltens und erhabenen Charakters zur 
erfteulichen Erinnerung, und zur Belebung feiner Ehrfurcht gegen den Verſtorbenen 
dienen; daher wir nicht ermangeln, fie zur Öffentlichen Kunde zu bringen. 8 
Danzig, den 9. Auguſt 1841. 8 
{ Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2 Den Herren Aerzten und Wundärzten, fo wie den zur Eivil-Praxis berech⸗ 
tigten Herren Militair⸗Aerzten hiefiger Stadt wird die Vorſchrift des §. 51. des 
Sauitäts⸗Regulativs vom 8 Auguſt 1835, wonach dieſelben dem unterzeichneten 
Polizei⸗Directorio genaue namentliche Liſten von den in ihrer Praxis vorgenomme⸗ 
nen Pocken⸗Impfungen vierteljährig einzureichen haben, hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
He Eventualiter wird der gefälligen Einreichung einer Vacat⸗Anzeige entgegen 
geſehen. 7 5 x ar 
Danzig, den 6. Auguſt 1841. 33 ; 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium 
In Abweſenheit des Gouverneurs ED eee, 
Gr. v. Hülſen. 5 x = 
Oberſt und Kommandant. i ; 
1 . ̃—˙— ,. EEE 7 


AVE RTISSEME NTS. 


3. Der Fleiſchermeiſter Carl Auguſt Sierke und deſſen Ehefrau Friederike Wilhel⸗ 
mine Juliane gebe Luſchnath zu Langefuhr, haben den vor Eingehung ihrer Ehe am 
1. October 1839 errichteten Vertrag, wodurch ſie die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, durch den gerichtlichen Vertrag vom 24. Juli d. J. 


wieder aufgehoben, und beſtimmt, daß ſie nicht allein miteinander in der Güterge⸗ 
meinſchaft leben, ſondern auch es fo anfehen wollen, als wenn von dem Beginn 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter zwiſchen ihnen obgewaltet hätte; welches hie⸗ 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Danzig, den 27. Juli 1841. i 5 a 
VRoönigl. Lande und Stadtgericht. „ 
4. Daß der Einwohner Jacob König aus Zeyersniederkampe und die Eigen⸗ 
| ne : 00 Sr 


4 


thümer Wittwe Grundmaun, Chrlſtine geb. Ehlert daſelbſt, in ihrer einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, mittelſt gerichtlichen Ber 
trages vom 11. Juli d. J. ausgeſchloſſen haben, wird bekannt gemacht. 
f Elbing, den 22. Juli 1841. er 
5 Königliches Stadtgericht. 5 
5. Daß der hieſige Kaufmann Herr Auguſt Schemioneck und die Jungfrau 
Anguſte Härtel, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen Kaufmanns und 
Stadtraths Herrn Friedrich Wilhelm Härtel, in ihrer einzugehenden Ehe, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter nicht aber die des Erwerbes, mittelſt gerichtlichen Vertrages 
maus geſchloſſen haben, wird bekannt gemacht. n e 110 
Elbing, den 22. Juli 1841. x 
5 Königliches Stadtgericht: 8 nt 
26. Die Ehefrau des Lehrers Johann Nierzalewsky zu Onaſchin, Louiſe oder 
Ludowieg geborne Kühl, eine Tochter des zu Wittſtock verſtorbenen Gutsbeſitzers 
„Kühl, hat bei erreichter Großjährigkeit die hier geltende Gemeinſchaft der Güter 
‚and. des Etwerbes mit ihrem Ehemann ausgeſchloſſen, welches hieduich bekannt ger 
macht wird. Sn ER — 8 SA 
Neuſtadt, den 3. Auguſt 1841. 
Königliches Landgericht⸗ „ 
2 1 Britſchke, 1 Jagdſchlitten, 2 Maſtſchweine, 2 Stärken und 6 Schweine, 
welche im Wege der Execution in Beſchlag genommen worden ſind, ſollen öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in termino, . 2 Bas 
io RN den 23, Auguſt e., 5 1 
auf dem Schulzenamte zu Neſtempohl⸗ verkauft werden. a x 
Carthaus, den 7. Auguſt 1841. f en 
. en. Königliches Landgericht: f g 
x ————— — —— — 
Entbindung. f 8 


„ 
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8. Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem ge 
‚Inden Sohne; zeiget feinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenft an 


Danzig, den 11. Auguſt 1341. 2 Auguſt Beyer. 


. Z bie rar i ſſch ee An s eig e. 
% Bei B. Kabus, Lauggaſſe (dem Rathhauſe gegenüber) zu haben 
Preuſſens Verfaſſung. antwort auß die Flugſchrk: Vier 
ragen, beantwortet von einem Oſtpreußen. 800: broch. 715 Sei. 


REG A n z eig e n us 5 
, Einem hochgeehrten Publiko⸗ erlaube ich, mir die ergebene Anzeige zu ma⸗ 


on 1705: RR \ 


chen, daß ich das Geſchaft meines verſtorbenen Mannes, unter Leitung meines 
Sohnes Guſtav Meyerheim, fortſetze, und bitte uns das Zutrauen, welches wir 
eine Reihe von Jahren. hindurch genoſſen, auch fernerhin zu erhalten, indem wir be⸗ 
müht fein werden, uns auch in der Folge die Zufriedenheit eines hochgeehrten Pu⸗ 


blikums zu erwerben. Thereſe Meyerheim, Wittwe. 


Danzig, den 13. Auguſt 1841. 

II. Ein in jedem Handlungs⸗Geſchäft, ſowohl in Buchführung als Correſpon⸗ 
denz erfahrener Mann, wünſcht gegen billiges Honorar Beſchäftigung und wird die 
Expedition des Dampfboots die Güte haben, das Nähere nachzuweiſen. 5 
12. Sonntag, den 8. d. M., iſt mir ein weißer, braun gefleckter, kurz geſtutz⸗ 

ter flockhaariger Hühnerhund entlaufen. Wer mir zur Wiedererlangung meines Hun⸗ 
des verhilft und denſelben hier oder Fiſcherthor No. 133. abliefert, erhält eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. Glettkau, den 9. Auguſt 1841. Hewelcke. 

13, Gute friſche Milch wird täglich zu einen billigen W — Haus gelie⸗ 
N Beſtellungen werden Fiſchmarkt No. 1608. Angenommen: gem 


Heute Freitag, den 13. Auguſt, um 5 Uhr 


Nachmittags, wird der Unterzeichnete die Ehre haben, in dem ihm von: 
den Daten. Alete der Kaufmannſchaft gütigſt bewilligten Saale des Artushofes, 


eine 
| improviſatoriſche Soiree 

au geben. Das Programm iſt folgendes: 

1. Sonate pathitique für das Pianoforte von 1. v. Beethoven. — Erſter Satz. 
2. Prolog: Dann lyriſche Improolſation nach einem gegebenen Thema. 

3. Humoriſtiſcher Vortrag von Dr. Lasker: 

4½ Gleichzeitiges Dictiren vier verſchiedener Gedichte, über vier gegebene, verſchie⸗ 

dene Thema's. 

5. Melodramatiſche Improviſation, mit Begleitung eines e improviſir tens. 

den. Zonkünftlers: 

6. Adagio aus einer Sonate von 8 W. Markull. 
7% En. einiger Sonnette über gegebene: Theater. 

8, Epilog: 

De Unterzeichnete bittet aufgeſchriebene Thema's mitzubringen 

Billette find. in der Buchhandlung von, Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſſe⸗ 
N? 400., zum Subſcriptions⸗Pieiſe 3. 1⁵ Sgr. zu haben. — An der Es 
koſtet das Billet 20 es 

Volker t, 


2 x Improviſator⸗ 
15 Hin: 10. d. er ® ein braungeflekter Huhnerhund „ungefähr 24: Jahr alt, 
abhänden gekommen. Wer 5 Srortgehetp e 36. N erh eine an⸗ 
gemeſſeue Belohnung, 5 


— 
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16. == Am 5. Auguſt e. iſt irgendwo ein braun ſeidener Sonnenſchirm ſtehen ge⸗ 


2 


blieben; der ehrliche Finder deſſelben wird erſucht ihn Breitegaſſe 1201. abzugeben. 


Va Die Kunſthandlung 
f SETS von H. L. Voigt aus Königsberg, i 

Lang⸗ und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke W 410., im Hauſe des Herrn S. Baum, 
zeigt hiedurch ergebenſt an, daß ihr Lager bis zum 19. Auguſt in dem genannten 
Locale aufgeſtellt bleibt, und giebt ſich die Ehre ein geehrtes Publikum zur geneig⸗ 
ten Anſicht deſſelben ergebenſt einzuladen. 


16 Seebad Zoppot. 
Sonnabend den 14ten, Konzert und Ball im Kurſaal. 2 ee 
19. Eine Frau von mittlern Jahren wünſcht bei anſtändigen Leuten als Mit, 
bewohnerin. Zu erfragen Matzkauſchengaſſe W 413. „ 
20. Sonntag, den 15. d. M., wird in Pietzkendorf im Hotel de Danzig das 
Fahnenſchwenken ftattfinden, wozu ergebenſt einladet Möller, Gaſtwirth. 
21. Es hat ſich vor dem hohen Thor No. 474. ein brauner Jagdhund mit 
weißen Flecken gefunden. Der Eigenthümer möge ſich melden. i 
22. 100, 150, 359, 400, 500, 600 u, 3000 Rthlr. werden auf ländl. Grund⸗ 
ſtücke, 700 Reh. auf ein ſtädtſches, unter Adreſſe R. im Intelligenz⸗Comtoir geſucht. 
i 283 Es fucht jemand einen Schank zu miethen und wird Nachricht darüber zu 
geben Herr Tieſſen Heil. Geiſtgaſſe J 1006. die Gefälligkeit haben. 2 
2 In Folge der Aufforderung im Intelligenzblatt J 185. bin ich geneigt, 
die bei Gelegenheit der Stiftungs feier der bürgerlichen Frauen⸗Begräbniß⸗Kaſſe von 
mir gehaltenen Rede, zum Druck zu befördern, wenn ſich fo viele geehrte Abneh⸗ 
mer finden, daß die Koſten gedeckt werden, weshalb ich bitte, ſich mit mir zu be⸗ 
ſprechen. SER A. B. Claaſſen. 
Danzig, den 12. Auguſt 1841, f i 
SSeeseeee e seg ee ee neee eee 
25. Einem hochgeehrten Publiko erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen: da 0 
ich leider meine Tiſchlerwagren des Verſehens des Schiſſers wegen 3 Tage im 0 
Dominik erhalten habe, ich mich genöthigt ſehe, noch einige Tage hier auf⸗ ® 
zuhalten und werde ich ſelbige 1090 unter den Koſten verkaufen. Bitte um 0 
gütige Abnahme, da ich dieſelben nicht 0 will. Abbe 0 
. m, = Mendheim Kokoſchky, ; 
Logitt in der Breitgaſſe 11635 Tiſchlermeiſter aus Königsberg. 0 
Auch find bei mir 2 alte 2thürige Kleiderſpinde zu haben. 0 
. ²˙ A 
f i 8 Der mie th unge n ; 95 . 
26, Zimmer mit u. ohne Meubeln, 1 Unterwohnung, ift Heil. Geiſtg. 1009 zu verm. 
27. Stallung für 1 Pferd iſt zu vermiethen Glockenthor No. 1973. a 
28. Die Hange Etage aus 2 Stuben vis a vis und die Saal⸗Etage aus 2 


293389883 
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gaſammerhärgenden Stuben, ſind Breitegaſſe Ne 1133 nebſt allen Be⸗ 
quemlichkeiten an einzelne Perſonen oder kinderloſe Bae zum 1. October zu 
i vermiethen. 


A n c t i d n. 
29. Freitag, den 13. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, werden bie unterzeich⸗ 
neten Mäkler im Eichwald⸗Speicher am Bleihofe, dem Krahnthore gegenüber, durch 
öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


F. B. & Co. 20 Kiſten friſche Meſſinger Eitronen, 
B. & Co. 20 dito dito dito 


welche fo eben angekommen find. 
Die Herren Be werden erſucht, fi 0 zur beſtimmten Zeit recht zahlreich 
einzufinden. Richter. Meyer. 


Sachen zu verkaufen in ne 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. 
ö eee F ] 
5 30. Ein Parthie billiger Cattune wie auch damaſſirte Thybets zu unge⸗ 8 
a & wöhnlich billigen Preiſen verkauft A. J. Kiepke, 
N Lan er M 398. : 9 
i e Sc dere e eee 


„Braſil. Schmetterlinge oon Gr. ber 15 Sg. a Stüc, fowie 


1 ſeltene Muſcheln, ſind zu bahn E. Neumaſt, Langgaſſe. 
32.5 Drei elegante braune große Wagenpferde ‚(englifü rt) und auch einige Wa⸗ 
gen ſtehen Heil. Geiſtgaſſe M 913. zum Verkauf. 2 
geen > e eee seeed 
338 Beifcher werderſcher Leck⸗ und Preßhonig iſt in beliebigen Faſtagen 1. 
zu möglichſt blligen Preiſen zu haben bei 
Jacob Löwens Wittwe, altſtadtſch Graben 1291. 
FFC 
34. Eine Parthie gute ordinaire Leinwand wird zu Wager Preiſen verkauft 
Fanggarten Ne 228. 


3 Mindeitens 1000 Herren⸗ Schlaf-, Hause, 
Morgen⸗ und Neife-Nörfe, Damenbluſen, Stepp⸗ 


ecken, fauber gearbeitet 1 85 waktirt, empfiehlt von 114 bis 11 Rthlu, 
das STE für Herten von J. Schulze ck Sohn aus Berlin. 
; de . 364; das Ae Haus von dev Labeneſte 


1 


36. Ein Schneckenbohrer und ein Schrotbohrer nebſt .eif. Bohrſtange find Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe M 1068. billig zu verkaufen. e ER 
2272999869982 JJV 
© 37. ; Verkauf eines Reitpferdes. 8 92 
Ein eleganter Fuchs⸗Engländer, der complett geritten und militairfromm 

2 iſt, iſt zu verkaufen und kann täglich Vormittags im Stalle des Herrn 
9 Blümke an der Reitbahn, dicht neben dem Hotel de Thorn, beſehen werden. 

TFPTFVFVVVVJVVTVVCT 
38. Sonnabend, den 14. Auguſt, Vormittags um 9 Uhr, fol: auf dem Heil. 
Leichnams⸗Hoſpitalshofe eine Parthie Dielen in Haufen, eine Parthie Kreuzhölzer 
in Haufen, eine große Parthie Brennholz in Haufen, aus freier Hand verkauft werden, 
C d » ETC NTEE rn nn * 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


f Nothwendiger Verkauf. 1 8 f . 
Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Rocholl und deſſen Ehefrau Agathe 
Caroline geb. Spechmann zugehörige, hieſelbſt auf dem Steindamm unter der Servis⸗ 
Nummer 399. und No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 3618 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f = 
den Vierzehnten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
ER Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. : 
Sachen zu verfaufen außerhalb Danzig. 
x Immobilia oder. unbewegliche Sachen. 
40, Noth wendiger Verkauf. 8 27 
Die den Bäckermeiſter Meyerſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke Litt. 
A. I. 16, A. I. 97:0, K. I. 97. 8. und A. XVII 69., abgeſchätzt auf 1402 


39. 


Rthlr., 6 Sgr., 57 Pf., ſollen in dem im Stabtgericht auf 
8 den 8. September o, Vormittags um 11 Uhr, 1 
bor dem Depntirten Herrn Stadtgerichts-Rath Titius anberaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. RR a 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. N NER a 
Zu dem anftehenden Termin werden. zugleich; nr = 
1) der Johann Gottfried Schmidt.. 
2) der Johann Ferdinand Schmidt, 5 
\ 3) der Chriſtian Schmidt, 885 Gr z 55 
hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen 
Elbing, den 11. Mai 1841. 3 8 ae 14 ee 
STETS Königl. Stadtgericht. 


N 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
1 5 
Nro. 187. Freitag, den 13. Auguſt 1841. 


41. Ueber den Nachlaß des zu Alt⸗Grabau verſtorbenen Erbpachtsgutsbefitzers 
Adolph Friedrich Wilhelm Ramelow, iſt der Cöncurs eröffnet. Es werden daher 
ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch aufgefordert, ihre Anſptüche an die 
Concursmaſſe, ſpaͤteſtens in dem vor dem Land» und Stadtrichter v. Groddeck auf 
f den 22. September e. Vormittags uhr i 
angeſetzten Termin an gewöhnlicher Gerichts ſtelle gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
Iweigen auferlegt werden wird. 
Unbekannte, oder perfüntich zu erſcheinen Verhinderte, können ſich an den 
Zuſtiz⸗Commiſſarſus Thiele zu Carthaus wenden und ihn mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehen. Ra a ; 1 : 
Berent, den 7. Mai 1841. = = 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht, er 
. Alle diejenigen Perſonen, welche: == - 
) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks hieſelbſt auf der Vorſtadt Pe⸗ 
8 teröhagen innerhalb des Thores über der Radaune unter No. 14. des Hy⸗ 
„pothekenbuchs für den minorennen Jacob Ephraim Grube aus dem gerichtli⸗ 
chen Erbtheilungs⸗Rezeß vom 28. September 1846 und der gerichtlichen 
Verhandlung vom 16. November 1816 eingetragene Kapital von 262 Nthir 
60 Gr. 10% Pf und das darüber ausgefertigte aus den bezeichneten Ver⸗ 
handlungen und denk unterm 24. Januar 1817 ausgefertigten Recognitions⸗ 
ſchein beſtehende Document, welches angeblich verloren gegangen iſt, 
; ) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks hieſelbſt auf der Aliſtadt in der 
Burgſtraße, auch der altſtädtſche Graben genannt, unter No. 121. belegen, 
Ruhr. III. No. 2. für den Geheimen Kriegsrath Eduard Friedrich v. Con⸗ 
radi aus der notariellen Schuld⸗Obligation des Rothgerbermeiſters Johann 
Gottfried Körner vom 4. October 1796 eingetragene Kapital von 500 Athir. 
und das darüber ausgefertigte aus der gedachten Obligation und dem Re⸗ 
beognitionsſchein vom 21. September 1797 beſtehende Dokument, welches 
„angeblich verloren gegangen iſt, = 3 
3) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks im Nehrungſchen Dorfe Stee⸗ 
gen und Kobbeigrube unter der Hypotheken⸗Nummer 33. belege, Rubr. III. 
No. 3., für den Mitnachbar Daniel Struß und deſſen Ehefrau Eſther ge⸗ 
borne Klingenberg aus der zum gerichtlichen Protokoll vom 21. Mai 1828 
ausgeſtellten Schuld⸗Obligation des Eigners Andreas Frühjahr und deſſen 


i 


— 


7 


— 1730 — 
Eheftau Eſther geb. Zellkau, eingetragene Kapital von 300 Rihlr. und das 


darüber ausgefertigte, aus der gedachten Obligation und dem Recognitions⸗ 
ſchein vom 6. Juni 1828, beſtehende⸗ Dokument, welches angeblich verloren 


gegangen iſt. 


4 


— 


au das im Hypothekenbuch der Grundſtücke St. Albrecht M 7. und 3.1 
Rubr. III.  1.; für den Johann Adam Peter Lamprecht und deſſen Ehe⸗ 


- fran Anna Maria geb. Groß eingetragene Kapital von 262 Rthlr. 5 Sgr. 


9 Pf., welches dieſelben laut notarieller Obligation vom 10. März 1810, vet⸗ 


lautbatt zum gerichtlichen Protokoll am 20. October 1812, an die Hands 
lung Wittwe Böttcher & Leſſe für eine derſelben ſchuldige Dahrlehnsſumme 
von 870 fl. Danz. Geldes verpfändet haben, oder an das über Eintragung 


dieſer Verpfändung in das Hypothekenbuch ausgefertigte Dokument, beſte⸗ 


5) 


hend aus den oben bezeichneten beiden Urkunden und dem damit verbunde⸗ 
neu Rerognitionsſchein vom 22. October 1812, welches verloren gegangen 
fein fol, a ERS 


an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Löblau AR 8. B. Rubr. 141 


W 3. für den Schiffsmäkler Peter Döhling, aus der zum gerichtlichen 


Protokoll vom 20., ausgefertigt am 29. Mai 1800 ausgeſtellten Schuld⸗ 


Obligation des Mitnachbaren Michael Sänger eingetragene Kapital von 500. 


Rthlr. und das darüber aufgeferiigte, aus der beſagten Urkunde und dem 


00 


6 0 
der erſten Verbeſſerung für die 3 Geſchwiſter Florentine „Johann Chriſtian 


— 


9) 


derſelben beigefügten Necognitionsfchein vom 12. Juni 1801 beſtehende Do⸗ 
kument, welches angeblich venoren gegangen iſt, = 
an das im Hypothekenbuch des Giundſtücks Drehergaſſe M 15. Rubr. III 
W., für die vereheljchte Kaufmann Jacob Ludwig Fremaut, Caroline 
Louiſe geb. Fabricius, aus den gerichtlichen Ceſſions⸗Verhandlungen vom 11, 


Juli und 4. October 1814 fü wie dom 11. Januar 1815 eingetragene Ka⸗ 
pital von 1000 Rthlr. und das darüber ausgefertigte, aus den beſagten Ur 


kunden und dem Necvgnitionsfchein vom 26. Auguſt 1817 beſtehende Doku⸗ 
ment, welches angeblich verloren gegangen iſt, 8 


an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Schöurohr N 12. Rubr. III. 


N 4A, für den Johann Jacob und die Anna Maria Eliſabeth Kuhl, aus 
dem in der Michael Mantzeiſchen Nachlaß⸗Sache, zum gerichtlichen Protokoll 


vom 24. Februar 1314 abgeſchloſſenen Erbtheilungs⸗Rezeß eingetragene Ka⸗ 


pital von 293 Rthlr. 40 Gr. 9 Pf., und das darüber ausgefertigte, aus der 


beſagten Urkunde und dem Recognitionsſchein vom 3. Januar 1822 beſte⸗ 
hende Dokument, welches angeblich verloren gegangen iſt, 
an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks zu Kriefkohl IM 9. zum Rechte 


Leopold und Wilhelmine Nekowski eingetragene Kapital von 600 fl. Danz. 
Geldes oder 150 Rthlr.e, J 
an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks hieſelbſt in der Gerbergaſſe N 


9. für den Apotheker » Gefellen Johaun Michael Felski ein etragene Pfen⸗ 
nigszins⸗Kapital von 1400 fl. Dauz. Geldes, non 8 0 Be, 


* 


— 


— f FE 


als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu 


machen haben, namentlich aber die Geſchwiſter Florentine, Johann Chriſtian Leo⸗ 


pold und Wilhelmine Rekowski, ſo wie die Erben des Apotheker⸗Geſellen Johann 


Michael Felski, 


den 24. (Vier und zwanzigſten) September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Elsner auf dem Stadtgerichtshauſe 


hieſelbſt anberaumten Termin anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie, mit 


ihren etwanigen Anſprüchen werden präcluditt und die gedachten Dokumente wer⸗ 

den für ungültig erklärt werden. a ? 

= Danzig, den 21. Mai 1844. . 
i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntage den 1. Auguſt find in nachbenannten Kirchen zum i 
N s erſten Male aufgeboten: 


namentlich die Johanna Withelmine Felski verehelichte Bediente 
Ferdinand Heinke, werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen Drei Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem auf N N g 


St. Peter u. Paul, (Militairgemeinde). Herr Earl Theodorich Herrmann v. Weiher, Königl. 


Landſchaftsrath, mit Fräulein Albertine Friederike Marie v. Ruͤchel⸗Kleiſt. 


St, Trinitatis. Der ar Bürger und Maler David Wilhelm Krauſe mit Igfr. Chriſtine 
- Udke⸗ 2 > 2 S 


Der bieffge Bürger und Schubmachermeiſter Albert Wolsti mit Igfr. Anna 
Megina Luͤdke. 5 8 : Fan 


St. Barbara, Der Büchſenmacher Wilhelm Theodor Adolpb Deſchner mit Igfr. Roſine Caro⸗ 


line Florentine Aßmann. 


St. Nicolai. Der Arbeitsmann, Junggeſell, Joſtph Modrzynski mit Adelgunde Wolf. 


Der Grundbeſitzer Franz Lesner mit der Johanne Stange verwittwete Konſor. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Gefiorbenen. 
Nee e Vom W. Juli bis den 1. Auguſt 181 EZ 
wurden i ſämmilichen Kirchfprengeln 33 geboren, 4 Paas copulirt, 
; a und 27 Perkonen begraben. BER : 


6: — TEERESETEEREEEEEN 5 . 5 N 


chiffs „Rapport, 
> Den 29. Juli angekommen. 

Carl Chriſtion — F. J. H. Birr — Liverpool — Salz. Gibſone. ER 
Providener — J. Volbrecht — — Mhkede rei. 
Amalie — J. Albrecht:: —5 . 
Eduard — D. Zielcke — Stettin — Ballaſt. — 1 

= er Braut = J. S. Gregorius — London — Ballaſt. — 


aroline Marie — 3. J. Schillow — — Ordre. 
Beide Friedriche — F. Ewert — — — 
Ann — J. Forbes — 5 RE 


Reſtles — G. Arnotk — Merboe = 
Emannel — A. Chriſtianſen — Fabrſund — Heringe —, ö 
Bergitta Georg. — C. Winter — Stavange n — © 
Junge Wellem — J. T. Mellema — Amſterdam — Stückgul, Ordre. 5 
Eliſab. Magdal. — W. P. Weſſels — Ballaſf. „ 


— 
—— 
— 


* 


Se, ee 12 — 


G. B. b G. 5 Nieseen — Sroningen 4 Naltgſt. P. > ER & C5. 
Mentor — C. F. Meyer — Swinemünde 
Friederike — V. Berndt — Leith 2 : 


Friedr. Guſt. — F. Ewert — Newpo — 5 
E Franeiß — J. Hedley — Neweaſtle — oke üb 8 : Wind W. 
Den 30. Juli angekommen. / 
er. — =. G. Claaſſen — Briſtol — Stückgut. Rheederei. 
Dorothea — J. Hopp — Liverpool — Salz. Ordre. : 
Junge Heinr. — M. Marx — Stettin — Sach Ordte. 
Thetis — 5. Blanck — Jerſey — Ballaſt. —— 
Friedr. Wilh. — C. Volcker — Gainsbro 
Goktfre Paul — J. G. Lange — ufer 
Hilda — J. F. Juhr 
Iſabella — W. Robertſen — London 
Miniſter Verſtolk — D. B. Nolles — Harlingen 
Geſegel t. 
3 H. Diesmer — Liverpool — Getreide, 8 
J. J. Jantzen — Drient — Holz. 
Wieder geſegelt. 
D. F. Vanſtlow. A. AUGE C. Winter, 


Er Wind W., S. -. 


Getreidemarkt zu Se 
vom 6, bis inel. den 9. Auguſt 1841. 
J, Aus dem e Die Loft zu 60 Scheffel, find 12313 Haſten Getreide fiber 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 9263 Laſten rer 
BER ur und, 19% Laſten geſpeichert. 1 N 8 g 


. l 0 
\ i zum zum | Gerſte. 
f l Verbrauch Tranſit. . 
4. Verkauft aße: „238382 | 29 — or 122 
8 * * 2 1 


wicht, pp 19-1321 118-122) -— 


ſpreis, Mehr] 160-195 05-808 
2. Unserkauft Lasten: „ 860 4 — 
i Bom , 8 = 
* N ee 2 2 gr 40 % 
2 


